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Herr Müller!
Sprichwort
der Woche

Früher:

Die Ratten verlassen

das sinkende Schiff.

Heute:
Die Robben verlassen

das stinkende Riff.

Herr Kassenzettel
Die deutsche Chartergesellschaft

«Condor» hörte sich an Reiseschaltern

um. Und notierte, dass eine Frau
auf der Anstecknadel einer Chef-
stewardess das Wort «Purser»
(Chefsteward) las und ausrief: «Ach, Frau

Purser, das ist ja lustig. Aufdem Hinflug

bin ich mit Ihrem Mann geflogen.»

Nicht zu reden von der
Antwort eines Amerikaners aufdie Frage,

wer ihn bedient habe am Schalter:
«Ich glaube, sein Name war Kassenzettel).»

G.

Aufgegabelt
Aufasphaltierten Bergstrassen treiben

sich Freiwillige in gequälten, harten

Bewegungen zu neuen Rekordzeiten,

veranstalten einen Lauf über
die Strecke von tausend Meilen, ein
Radrennen von Los Angeles nach

New York, in dem nur die Aussenseiter

länger als zwei Stunden (über
Mittag) schlafen, oder einen
Dreifachtriathlon, von dem keiner binnen

Jahresfrist erholt sein wird: Wahrlich,
die Fitnesswelle treibt wunderliche
Blüten, als gelte es, im Gegensatz zur
römischen Weisheit, zu beweisen, dass

man mit dem gesundesten Körper auf
die idiotischsten Ideen kommt

Basler Zeitung

Einfälle und Ausfälle
HANS DERENDINGER

Uns sind keine Grenzen gesetzt. Wir haben sie bereits

überschritten.

Variante: An ihren Abfällen sollt ihr sie erkennen.

Beim Anschauen der Welt kam ihm seine Weltanschauung
abhanden.

-*

Die verachtetsten Dinge bleiben uns am längsten treu. Vor dem

Kellereingang die alte Türvorlage begleitet mich durchs ganze
Leben.

Abendlicher Akt: Die Familie schaltet den Fernseher ein, der
Fernseher schaltet die Familie aus.

Warum der Appetit so vieler Heftchenleser auf «wahre
Geschichten»? Weil unser Alltagsleben keine wahre Geschichte

mehr ist?

Da bietet mir eine Freizeit-Illustrierte «jede Menge Rätsel» an.

Und ich bin doch mit dem Pflichträtsel Mensch noch längst nicht

zu Ende gekommen.

Dies und das
Dies gelesen (in einer Bildlegende) :

«Unserem Fotografen gelang es, diese

beinahe perfekte Schweizer Idylle zu

verewigen: Ein Murmeltier verzehrt
seine Möhre vor der Kulisse des

Matterhorns. Ein Schnappschuss, der

mehr aussagt als tausend Worte.»
Und das gedacht: Das Wort Möhre

passt besonders gut ins Schweizer

Idyll! Kobold

/Hönnlichenbahn
QHndeJwald

Ihr Ziel für
Familien-, Vereinsund

Betriebsausflüge
Q 1200 Gratisparkplätze
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Gesucht wird
Der Politiker, der seinen Sturz

letztlich doch ehrenvoll überlebte
und nach dessen Name auf
Seite 36 gefragt wird, heisst

Richard M. Nixon
(geb. 1913).

Er war von 1968 bis 1973

Präsident der Vereinigten Staaten

von Amerika. Die Watergate-
Affäre brachte ihn vor Ablauf

seiner zweiten Amtszeit zu Fall.

Auflösung von Seite 36:
Nach 1. Txd5 + gab
Schwarz sofort auf. 1.

exd5 2. Dxd5+ Kc7 3.
Dc6 + und Matt im nächsten

Zug war der schnellste
Weg zum Sieg.
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